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PA Herrn Schiffmann, Vibliothekar, Hosgasse Luzern
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fur Lujern pum e —A — InfexatAnnahme, grbßere blsgUhr,kleinerebisIOr/Uhr, im
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det Obligationenkapitals; dles ist aber weit das Geringsienn Kommission bezüglich des VolkafesteWesens hat die

im Hinblid auf die Thatsache, daß schon der gegenwarlig ihr überbundenen Fragen dahin gelödßtt.
rch Post ünd Privatfuhrwerke vermittelte Brunigper Die Schwelz. Gemeinnilhige Gesellschaft möchte:
Lehr hinrelcht, um, unter Verüdsichtigungder Betriebskosten H bei den Vorständen der großen vateriandischen
der proleltirten EiseubahnoluAnleihenvonsAber8,000,000VWereinedaraufhinwirken,daßhieselben statt des bie

Ir. 3 Fe anerosert. ind aut dem sie die Erfet w De Festiurnus elnen solchen von 37
find u dahren einführen; 344

ung der Brüunigbahn aufzubringenden Kapital von 2) ben Gedanken empfehlen, bel den schweiz. Volls

pe ge he ue e jesten, soweit es thunlich ist, atiemuich aber derKantonal
aukosten zu bejahlen: Kurtsverlust der gationen, uind Bezirksfesten, eine Verelnigung mehrererFesie anzu

Irg RN 8 2 eo — streben (so wirddie ee von erentien 260,000 Fr., Spezlalreserve 200,000 Fr., blelben Turnfesten, von kantonalen Gesang und Musikfesten leicht

ilr den Bau 2460 o Fr. möglich sun und es lelsten die GriltlivereinedenVeweis,
Fallz nunkeine besondere Gesellschaft gebildet, sondern daß fich in kleinerem Umfange, ohne erhebliche Storungen,

die Brunigbahnkonzession an die Jurabahn Abertragen Wettkämpfe in der Schießkunst, Turnerei und im Gesang
wurde, fielen obige Kosten zumgrößirnTheileweg.auf dieselben Tage und Drie vereinigen lassen);
Das Unternehmen konnte dann folgendermaßen ausge 8) auf Aufstellung einer Feststalistik wenigstens fur die

n — —— von v pewg 58 Dorß einiger Jahre en BroschlirenBern un erland 800,000 FIr.; 2. Ausgabe don 49/03 bedacht sein, die dem Volke Belehrung geben über die

—XEI——*unterVorbehalt,diesesSchäden—*gegenwartigenVolksfesteWesens;
Anleihen im Fall der Verlängerung der Vahn ble Luzern 4) im Speziellen noch die Fragen prüfen lassen: a.

feb Mill. Fr. zu erhbhen. StaatundOberlandbnichtdiekantonalenBehörd f di— —ãau . Fr. zu n. a erland er · WBn e kantonalen Behörden auf die Nothwendigke

hlelten für ihre Subventlon Jurabahnallien. Das Berner iner wirksameren Ueberwachung des Budenwesfens solten
Finanzlonsorlium wurde bei dieserKomblnation ein Jurar aufmerksam gemacht werden; b. ob nicht der Wunsch
bahnanlelhen von 4486 Mill. Fr. annahernd zum Kurse auezufptechensel,esmöchtendie klelneren Vergnügunge

w ee on md da Cielan eere 7e Subvention aate ndes etzt noch nicht geschthen nden einzelnen Kan

ann man sich so 353 vö — ß lonen auf einen und denselben Snna verlegt werden.
Staat (Kompetenz des Großen Rathes) 400 -600, 000 Fr Auf eine Anregung des Hrn. Redaktor Stocker von

eeee Aod doe „ WBasel, betreffend das Volkuthrater, trat die Kommission
BZemelnden und Privaten 200 ober 100,000 aicht ein, theils weil der Motionsfteller verhindert, war,

Die JuraBernLujernVahn durfte wohl auch 9 eineThefen zu begrunden, iheils weil ——— ig
Dau und Betrleb der Bahn auf elgene, statt.auf fremde Rech der Ansicht zunelgte, es werde . dieses Thema gelegentlich
nung vorgiehen, zumal dafur sie nicht · nurfinanzielee ur fich selbständig im Krelse der Gemeinnutigen Gesell
jondern auch elsenbahnpolitische Vortheile verbunden sind, chaft behandelt werden. Unbrdingl ist die Idec desHry.
welche allfällige Einbußen zu kompenfiren vermöchten. Stoder sehr beherzigenswerth, durch Preidausschreibungen

ur Schaffung nationaler Dramen, geschichtlicher Trauex
3— Schau und Lustspiele und zur Begrundung einer Volke

veergepea 8 sinded per mit Einleltungs, 3— Voe dem
Eldhenössische Winlelriebstiftung. Der Vorstand der mmer mehr, Land auf, Land a einschleichendenTin

Ve ee — Viset 9 geltangel —3 — zu innAinkelin, machte laul der 8.Ziq.“ dein geschäfts (Schweiz. Zeitschr. f. Gemeinnutzigkelt“.)
—*8 Ausschuß die ne die
Gesellschaft in ihren Kreisen ebenfalls einen Beitrag zur 
Sempacherfeler zu leisten gesucht hat und hiebel in un a ewm * ae v ee e
rxwarteter Weise von ihren Mitgliedern unlerstützt worden

NariahilfAngelegenheit dadurch herbeizufshren,
ist. Es wurde bei den Garanten der Anstalt eine Sub

daß den hiesigen Altkatholiken mit Hülse der Stadt, des
kription eroffnet für die Gründung eines Krlegs fonm— sdantonß undder Eidgenossenschaft eine Kirche gebaut würde,
dez, der es der Anstalt ermöglichen soll, die sichbei ihr vrusandig aufgeseben seh Des beseine Dod nec
bethelugenden Wehrmanner obre 8u sad pram be nm ürdett suche eihe durchaus andeee Losnng berbeiidhen
zersichern auch sur den Fall ihres Ablebens im valerländ. e —noch nicht so weit gedlehen, daß es der öffentlichen
schen Krlegsadienst. Bis heutesind an abgetretenen Garantie Zesprehung unlecbreiter werhen onn
cheinen, an Baareinzahlungen und an geschenkten Zinsen p .

Indebaugen do vos gc. 18 Rp. Diese Summe it in Im „Eidg.“ legt ein Korresponbent das Bekenntniß
deshentdargebracht der schweijerischen Armer von Seile ab, daß er die Nachrigt, die Regierung befasse sich mit

dem Gehanken, den Rekurs gegen den bekannten Bundeezatriotlsch gefinnter Männer, welche thellwelse betrachtliche
Beiträge (bis auf 2600 Fr.) verabfolgt halten. cathabeschluß zuruczuzlehen, erfunden habe. Wahr sei an
 intärdienst der Lehrer. Ver —* dez der damaligen Mittheilung nur, daß unter Leltung. des

drn. Professor Uttinger die agltatorlschen Gebetzilbungendantons Glarus regt in einem Kreieschreiben an sämmt
jur die Abwendung der grohen Gefahr der Mitbenultzung

iche schweiz. Erziehungsdirektionen bezüglich des Militar. u ueest
ensiez der Lehrer dins Kollettiv. ingabe an die dobe dundet r Hirde seltens der Zur atheliten durch * —
nersewmiung am, weiche deywec. daß diefeide Jae der Fristtier Matter u d —A
Vmeiß Niinarorganiseion vechtsgultig dahin interpreuien, Uch abgehalten worden jelen. 233
ouiedah Sehrer üffensüicher Swulen vach befianbeder Senn im uebrigen der sragude GWiht oe w J
sicrutenschule in allen den Fallen, wo milhäcsche Schulen athende, Karrespondent es als plausibel hinzustellen suct,
Ig hu die gerien saen vom Minardienst besrei zaß die Negierung doch zu dem ihr zugemutheten Schritte
werden. Die Regierung don Soidihurn hai sich mit dieser ommen konnte, so begreifen wir dieß nicht recht; der Hr.
Acccund deukemmen bindersianden erklaci orrespondent kennt ja alle die Verhaltnisse, die in solchen
 die süntte aligemeine iandrirchichaftliche Aus zragen milspielen und mitsprechen, wohl so qut wle wir,

deilung der Schriz wird im September 1bof in Reuen Wn e Vin eeee
and vom ‚Vaterland“ als durchaus unmög ngestelste

durg inne Der gZenralvorstand der schwein. schehen, dann wurden wir mit Freuden das Bakenntniß
Thlersandoereing hat an das eidden. depatlemeni ablegen, daß unsere Negierung loyaler und namentlich
 Innern eine Cinhade herlchiet, in weicher doesede ern auch muthiger ist, als wir sie geglaubt haben.
jucht wirb, „dielenigen Schritte einlelten zu wolsen, nach —Der kantonale Hulfeverein sur arme Irren,
weichen guf dem ganzen Gebiete der Eidgenossenshaft dae welcher gegenwürtig 68 Sekllonen mit 2631 Mitglledern
Toblen der Sghlachtihlere in den dffemuichen Schlat, ählt, hat lettes Jahr 73 Personen mit 7021 Franken

haufern und den Prlvasschlächtercien obne vorgüngige Ve umterstübt.
Aubung der Schlachtihere durch Schlag oder Schuß ver — Aus dem Entlebuch wird gemeldet, daß auch

hoten werden n——33 ist gegen dab jeht übliche ey Inr dierituale Schachden gerichtet. « und GBeiligkreuz eine verme!
— Bemelnunutziges. Die von der Sqweh. Gemeinjahre auszuwelfen haben. Seit Mitte dieses Monals seien

nuligen Gesellschast am 10. Sept. 1864 niedergesetztesie Uberfüllt.

neber das BrunigbahnProjert,

—D
Iher welche bisher nichts Vestimmtes verlautete, welß
wnmehr das in Interlalen erscheinende Oberland
auhentlsche Angaben zu machen. Da die Brumighahr
jelanntlich das Berner Obtrland mit dem Vierwald
zutterseeverbinden soll und unsere Segend demnach
zirekt interessirt, so geben wir hler die Mit
hellungen des Oberländer Blattes wieber; dieselben
gehen dahin n

Fur die Erstellung der Brünigbahn liegen zur Stunde
xei Offerten vor, so daß man füglich von einem »Em
zurras do richeszoa zebeü kbinie. Die erfte ist die

deigisthedisenbahngeselissasinvenjei
dieselbe übhernimmt die Auifsshrung der Brunigbahn
v. h. der Anie von Kienholz oder Tracht Uber Melringen

md den Brunig nach Alpnachstad und bilbet zu dem Ende
ne besondere Aktlengeselischast mit Sit in Bern, welche
en Namen „Gesellschaft der ElsenbahnendesOberlanbdes“
Ihtt. v 4

Das Stammbkapital dieser Gesellschast beträgt 2,400, 000
gtonlen und zerfällt inn::
2100 Priorllätealtien zu je 8600 Fr. auf den Inhaber
auten d Fr. 1,200,000

udd Stammaklien à 500 Fr. auf den

Inhaber lauten 1,200,000
lederbieh gidt die Gesellschast4i/ae/ige

Obligatlonen aus bigz zum Betrage von 8,000,000

Summa Fr.b, a400, 000
Andendlich haben der Staat Vern und das Oberland
nt Suboention à foncds perdus zu leisten von 600,000

dtanlen, wenn die Vahnvon. Ripnachstad bis. Kienholz,
md von 660,000 Ire, wenn sie bis Tracht gebaut wird.

dat dem Sicgat und den Gemelnden gehörende Land muß
mentgeltlich abgetreten werden. Dat Aktlenkapital be
Zaffen die Helgier, das Obliqationenkapital ein bernlschee
Jincrzlonsoruum. Die Subdpention ves Slaates vern
and des Oberlandes wird erst nach Vollendung und In
belriebsezung der Bahn falig,

Der zweite Bewerber ist das oben erwahnte Vernische
Finan zonsortium“. Dieses besteht aus der Eidg
bant. den 99. Marcuard Acie. und von Ernst &amp;Cie.

Als die Verhandlungen wmit den Velgiern in“s Stocken
amen, trat dieses KonsortlumalsBewerberauf,um die
kache aus einem andern Gefichtepunftezubehandeln,da
 raus zusehenwar, daß fich im Großen Rathe und im
— Oberland Slimmen gegen bie Subventlonirung
niß Unlernehmens àonäs hordus geltend machen und

—— daß nach bisberiger Uebung die finan
bele Vetheiligitngmiltelstditicunhernahmnesialsinde.Des
sjalb wurde soiende Offerie eingereinc.

u Der gesammte Kaplialbedarf sur die Auesuihrung der
e Briem Alpnachssad wird auf 6 WMidionendFrsest—

Arn Es wird eine Aluengeselischaft der runigbahn
Sid in Bern gebildet, deten Rapital v Millonen gr.

—XXV
&amp; —X Fr. 1, ood, ooo

— nStammallien 1,000, ooo
e giet die Gesellschaft 4t/2d/olge

bligaticen aus bis um Beirage von 8,000,000

Summa Fr.b,ooo, ooo
— Hirn und Oberland ubernehmen die Slamm

I —XVXXVOVV..
I R —XC auf die ersten Aublagen und unter
4 Idt auf Barminse. Dat dihemtensorcium eihne/
— im vollen Vetrage von 1 Million Fr.

— auch die Beschaffung des Obligatlonen
3 den namüchen VehingungenwiedieVeigier.

—* belden Offerien hauen das Analogte, daß beide

* p n, bie Jura Rern uhern Weselifchast salle die vahn
on w aufgestelten Vflichenhefr um die Forsaiismmie
—— —

er uunen miebmen ubernchmen.
X dritter inie auch die JuraBern
—X * als Vewerber in die —— Sie
Nin Verchnen auch nag det Werner Offelle die
ci der duen Vaun das distto sur den Dou und We
—8 —8 Abernehmen bi ilegt die Frage nahe,
— 9 elne besondere Vetnigbadn debllbei
ken anden bi e —IXV

enkbar, als dadlenige berreffent Verzinsung
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